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Bern und bei der Rathhausbrücke in Zürich. Nach Meyer, Mitth. XV, Heft 1, Nr. 127 sind es
»Gallische Potin-Münzen«, welche noch bis unmittelbar vor der Römerzeit, d. h. also bis zum
zweiten Jahrhundert p. C. in Curs waren. Der Pfahlbautenzeit gehören dieselben nicht mehr an,
sondern der sogenannten »La Tène-Zeit«. Der Eigenthümer der Baugrube und somit auch des F'undes,
hat denselben in uneigennützigster Weise der Antiquarischen Gesellschaft geschenkt und damit die
hiesige Sammlung um ein F'undstück bereichert, um das sie manche grosse Museen nicht ohne Grund
beneiden dürften. Auch an dieser Stelle sei ihm hiedurch unser verbindlichster Dank
ausgesprochen. (U) — Fluidem. Etwas unterhalb der Wirthschaft zur Allmend wurde in einem Garten
eine römische Münze der Faustina in Mittelerz gefunden. (Heierli.) — Hedingen. Vor einiger Zeit
wurde auf dem Kreuzrain, wo häufig Gräber zum Vorschein kommen, ein Skelettgrab abgedeckt, das
einen blauen Glasarmring und einige Bronzestücke enthielt, die in Eisen eingebacken waren. Dies
veranlasste den Unterzeichneten zu einer Rekoguoscirung, wobei er 5 Skelette fand, von welchen
aber nur ein einziges Beigaben enthielt, bestehend in einem Eisenmesser. Ueber die F'elder zerstreut
wurden römische Ziegelstücke und Scherben gefunden. Nähere Beschreibung der Funde später. (Heierli.)
— Wangen. Im Torfmoore von Wangen, unweit Dübendorf, wurden schon früher römische und
vorrömische Artefakte gefunden. Die letztern bestanden in eiuer bronzenen Nadel und einer Dolchklinge.
Diese Funde sind bereichert worden um eine Lanzenspitze mit Dulie, die in letzter Zeit beim
Torfgraben zum Vorschein kam. Sie besitzt die aus Pfahlbauten bekannte Form und hat 12,6 cm. Länge.
Das Exemplar ist gut erhalten. (Heierli.) — In Brüttisellen bei Wangen fand man beim Grabenziehen
in einer Wiese dicht beim Dorf in 2 m. Tiefe eiuige schwärzliche und röthliche Thonscherben. Sie
weisen zweierlei Thon auf. Die grösste Scherbe besteht aus rothgrau gebranntem Thon, der mit
Kieselsteinchen vermengt ist. Sie gehörte wohl zu einem Topfe, von dessen oberem Rand sie stammt.
Der Topf mag von der Form desjenigen von Sipplingen gewesen sein, der in Taf. VIII, 18 des 6.
Pfahlbauberichtes abgebildet ist. Die Verzierung des Topfes von Brüttisellen bestand in einer, an
der Stelle des Uebergangs von Hals- zu Bauchtheil sich befindenden Reihe von Eindrücken, die
man als von F'ingernägeln erzeugt, deuten kann. Eine zweite Scherbe, ebenfalls ein Randstück, gehörte
wohl einem Schüsselchen an und besteht aus reinem, gutgeschlemmtem, schwarzgebranntem Thon.
FTorm und Technik deuten bei diesem Fragment auf die Bronzeperiode, während die oben erwähnte
Scherbe den Charakter des Endes der Steinzeit an sich trägt. (Heierli — Rümlang. An der Hohl-
gass in Rümlang, durch welche die Römerstrasse von der Glattbrücke sich gegen Buchs hin zog, fand
man eine römische Münze in Mittelerz. Das Gepräge ist uudeutlich (Faustina?). In einem Acker
zwischen Katzenrüti und Bärenbohl fand man um einen Armknochen einige gekerbte Bronzeringe, von
denen zwei erhalten blieben. Sie sind allemannisch. (Heierli.)
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